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MUSEUM. GESELLSCHAFT. ZUKUNFT.
INTERNATIONALER MUSEUMSTAG 
17.  MAI 2015 



www.museumstag.de



Am 17. Mai 2015 ist Internationaler Museumstag! In ganz Deutschland 
laden die Museen an diesem Sonntag zu besonderen Aktionen, Museums-
festen oder Blicken hinter die Kulissen ein. Sie zeigen, welche Schätze sie 
in ihren Sammlungen bewahren, mit welchen innovativen Ideen sie ihre 
Besucher begeistern und wie sie unser kulturelles Erbe vermitteln. Welche 
Rolle Museen in unserer Gesellschaft einnehmen und welchen Beitrag sie 
zur Gestaltung unserer Zukunft leisten, auf diese Fragen zielt das diesjäh-
rige Motto „MUSEUM. GESELLSCHAFT. ZUKUNFT.“ 

Wir sind überzeugt von der herausragenden Rolle der Museen und ihren vie-
len Möglichkeiten, unsere Gesellschaft nachhaltig positiv zu beeinflussen. 
Überzeugen auch Sie sich und besuchen Sie uns am Internationalen Muse-
umstag 2015. Wir freuen uns auf Sie!

WILLKOMMEN 
IM MUSEUM
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„MUSEUM. GESELLSCHAFT. 
ZUKUNFT.“

Museen sind Orte der Zukunft! Vie-
le Menschen denken, Museen seien 
auf die Vergangenheit gerichtet, denn 
Bestandteile der Sammlungen sind 
oftmals historische, also „alte“ Objek-
te. Doch das, was heute historisch ist, 
war einmal topmodern und schon jetzt 
finden viele Dinge der Gegenwart Ein-
gang in Museumssammlungen. Museen 
bewahren heute, woran wir uns mor-
gen erinnern wollen. Deshalb arbeiten 
Museen nicht rückwärtsgewandt – im 
Gegenteil! Viele Ausstellungen ver-
knüpfen die historische Rückschau mit 
gesellschaftlichen Themen der Gegen-
wart und stellen Fragen an die Zukunft. 
Sie rücken Themen wie Migration, Kli-
mawandel, Stadtentwicklung sowie den 
technischen Fortschritt in den Fokus. 
Mit immer neuen Ideen und kreativen 
Angeboten begleiten Museen gesell-
schaftliche Entwicklungen und ermög-
lichen Begegnung und Austausch. Sie 
bieten Teilhabe für alle und schaffen 
barrierefreie Zugänge. Museen über-
nehmen damit gesellschaftliche Ver-
antwortung und leisten einen entschei-
denden Beitrag für unsere Zukunft. Wie 
erfolgreich sie dies umsetzen, erleben 
Sie bei einem Besuch.

DAS MOTTO
DES TAGES
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DER INTERNATIONALE 
MUSEUMSTAG

www.icom-deutschland.de www.dsgv.dewww.museumsbund.de

Eckart Köhne
Präsident 

Michael Henker
Präsident

Georg Fahrenschon
Präsident

Am 17. Mai 2015 feiern wir auch in Deutschland den Internationalen Museumstag. Dieser weltweite Aktions-
tag der Museen wird jährlich vom Internationalen Museumsrat ICOM ausgerufen und findet bereits zum 38. 
Mal statt.

Ziel der Aktivitäten am Internationalen Museumstag ist es, auf die thematische Vielfalt der mehr als 6.500 
Museen in Deutschland aufmerksam zu machen und deren tägliche Arbeit zur Bewahrung und Vermittlung 
unseres kulturellen Erbes in den Mittelpunkt zu stellen. Gleichzeitig ist es ein Tag, um Sie, verehrte Besuche-
rinnen und Besucher, für die Museen zu begeistern. 

Nach einer Rekordbeteiligung im vergangenen Jahr von über 1.830 Museen mit mehr als 10.000 Aktionen 
in ganz Deutschland zeichnet sich in diesem Jahr eine ebenso große Resonanz ab. Wir verdanken diesen 
schönen Erfolg dem unermüdlichen Engagement der Museen, aber auch der engen Zusammenarbeit mit 
den nationalen und regionalen Museumsorganisationen in Deutschland sowie der bewährten Partnerschaft 
mit den Stiftungen und Instituten der Sparkassen-Finanzgruppe. Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, den 
Internationalen Museumstag weiter zu stärken und die Museen in ihrer Arbeit zu unterstützen. 

Dank des ungebrochenen Einsatzes und des Ideenreichtums der Museen erwartet uns auch in diesem Jahr 
unter dem Motto „MUSEUM. GESELLSCHAFT. ZUKUNFT.“ ein vielfältiges Programm mit zahlreichen 
Aktionen. Seien Sie also am 17. Mai dabei und lernen Sie unsere Museen als Bestandteile einer weltoffenen, 
lebendigen und zukunftsfähigen Gesellschaft kennen. 

Einen ersten Einblick in das Programmangebot möchten wir Ihnen bereits mit dieser Broschüre vermitteln. Den 
vollständigen Überblick bietet Ihnen die bundesweite Datenbank aller Aktionen unter www.museumstag.de. 
Aber auch auf Facebook und Twitter begleiten wir ganzjährig die Aktivitäten der Museen. Besuchen Sie uns!



AUFTAKT IN 
DARMSTADT

In diesem Jahr übernimmt der 
hessische Ministerpräsident 
Volker Bouffier als Bundesrats-
präsident die Schirmherrschaft 
über den Internationalen Muse-
umstag. Gastgeber der bundes-
weiten Auftaktveranstaltung ist 
das Hessische Landesmuseum in 
Darmstadt, das im Spätsommer 
2014 nach einer Generalsanie-
rung wieder eröffnet wurde. Als 
eines der großen Universalmuseen besticht es durch die 
Qualität und Vielfalt seiner Sammlungen, die in mehr 
als 250 Jahren zusammengetragen worden sind. Von 
der Entstehung der Welt bis zur Moderne präsentiert es 
wertvolle Objekte aus der Kunst-, Kultur- und Naturge-
schichte in dreizehn neu gestalteten Abteilungen.

Passend zum Motto „MUSEUM. GESELLSCHAFT. 
ZUKUNFT.“ stellt das Landesmuseum am Internationa-
len Museumstag 2015 seine Restaurierungs- und Präpa-
rationswerkstätten in den Mittelpunkt. Denn sie machen 
die wertvollen Sammlungen zukunftssicher. Neben 
einem attraktiven Angebot für Kinder und Familien mit 
kostenfreiem Eintritt trägt das Museum auch dem inter-
nationalen Aspekt Rechnung und bietet am Museums-
tag Angebote in französischer Sprache, die 2015 einen 
Schwerpunkt in der Vermittlungsarbeit bildet. 

Die Feierstunde beginnt um 12 Uhr mit einer Begrü-
ßung durch Museumsdirektor Dr. Theo Jülich. Die 
zentrale Eröffnung des Internationalen Museumsta-
ges übernimmt Ministerpräsident Volker Bouffier. 
Anschließend unterstreichen der Präsident des Deut-
schen Museumsbundes, Prof. Dr. Eckart Köhne, der 
Präsident von ICOM-Deutschland, Dr. Michael Hen-
ker, und der Vorsitzende des Hessischen Museumsver-
bandes, Dr. Thomas Wurzel, die Vielfalt der Museen 
und deren heutige Aufgaben.

STADTMUSEUM UND 
HANDWERKSMUSEUM  
DEGGENDORF  

„Papier Global III“ nennt sich die Internationale 
Papierkunst Triennale, die in den Deggendorfer 
Museen am Vorabend des Internationalen Muse-
umstages eröffnet wird. Papierkünstler aus aller 
Welt zeigen in dieser Ausstellung auf 450 m² die 
Faszination, die Papier als künstlerisches Medium 
auszeichnet. Eine Jury hat aus mehr als 400 Be-
werbungen die 90 Papierkunstwerke aus 14 Län-
dern ausgewählt.

Am Museumstag laden die Deggendorfer Museen 
von 10 bis 17 Uhr zu einem bunten Papierfest rund 
um „Papier Global III“ ein. Neben der Ausstellung 
steht ein großer Papiermarkt mit Kunsthandwer-
kern aus ganz Deutschland im Mittelpunkt, die 
sich dem Papier verschrieben haben. Hochwertige 
Buchbindearbeiten, Buntpapiere, Papierschmuck 
und Papiermöbel werden angeboten. Dazu gibt es 
Vorführungen zum Schauen und kurze Workshops 
zum Mitmachen für kleine und große Papierbegeis-
terte. Im benachbarten Kapuzinerstadl erzählt das 
Papiertheater „faul & frech – Schweinepech“ für 
Kinder ab 5 Jahren die Geschichte vom Schwein 
Friedrich Ottokar. Junge Museumsscouts sind An-
sprechpartner für die Besucher und führen durch 
das Programm des Museumstages. Musik und 
kulinarische Leckerbissen runden das Papierfest-
Programm für die ganze Familie ab.

www.stadtmuseum-deggendorf.de



MUSEUM 
IM RITTERHAUS

Am 17. Mai findet um 15 Uhr eine Führung in der 
Ausstellung „Wald – Land – Fluss“ statt. Als Erleb-
nisraum für Jung und Alt empfängt die neu einge-
richtete Naturkundeabteilung ihre Besucher mit 
offen gestalteten Landschaftsszenarien. Ein riesi-
ger Ahornbaum überragt die detailliert gestaltete 
Waldlandschaft. Viele Mitmachstationen und Ex-
perimente laden dazu ein, aktiv zu werden. Die vor 
allem für Kinder und Familien konzipierte Ausstel-
lung erklärt anschaulich die Natur der Region und 
beantwortet Fragen wie: „Ist das Reh die Frau vom 
Hirsch?“ oder „Müssen Eulen ständig kotzen?“

www.museum-offenburg.de

   OBSTMUSEUM  
POMARIUM ANGLICUM

Auf der Halbinsel Angeln nahe Flensburg werden seit rund 
drei Jahrzehnten alte Obstsorten gesammelt. Vor allem Äpfel 
wachsen auf einer ehemaligen Hauskoppel im lebenden Obst-
museum in Sörup. Ungefähr 1.000 alte Kultursorten werden 
hier gepflegt und immer noch kommen „neue“ alte Sorten 
hinzu. In Themengärten können 
Sie den Weg des Apfels durch die 
Jahrtausende verfolgen. Lauben-
gänge, verschiedene Spalierfor-
men, Lagerungs- und Verarbei-
tungsmethoden geben Einblick in 
die jeweilige Epoche der Obstkul-
tur. Am Museumstag werden bei 
einem Spaziergang wundersame 
Märchen über die Zauberkraft der 
Paradiesfrucht erzählt. 

www.alte-obstsorten.de

Eine kleine Auswahl  

von Veranstaltungen  

am 17. Mai 2015.  

Mehr unter 

www.museumstag.de
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CLEMENS SELS MUSEUM NEUSS 

Nach mehr als 18 Monaten sa-
nierungsbedingter Schließung 
öffnet das Clemens Sels Mu-
seum Neuss am Internationa-
len Museumstag wieder seine 
Türen. Die Besucher dürfen 
auf viele Neuerungen gespannt 
sein. Das Mehrspartenhaus 
mit dem Schwerpunkt Kunst 
des 19. und 20. Jahrhunderts 
präsentiert alle Sammlungsbe-

reiche in einer völlig neuen Konzeption: Über 2.000 Jahre Kunst- 
und Kulturgeschichte werden auf diese Weise für die Besucher le-
bendig. Lassen Sie sich am Museumstag einladen und entdecken Sie 
die hochkarätige Sammlung, die Wechselausstellung „re:set“, in der 
zeitgenössische Positionen zur Malerei im digitalen Zeitalter gezeigt 
werden sowie die Traum-Installation der Künstlerin Barbara Brei-
tenfellner, die auf aktuelle Weise die Sammlungsbestände reflek-
tiert. Auch für die jungen Besucher gibt es viele Dinge zu entdecken: 
So haben Kinder eigens einen Audioguide für Kinder entwickelt und 
die Aktionsstationen laden zur Erkundung der Objekte mit allen 
Sinnen ein. 

www.clemens-sels-museum-neuss.de

DAS NEUE HOFFMANN-VON-
FALLERSLEBEN-MUSEUM  

Das 2014 mit vielen überraschenden Ideen und interaktiven Angeboten neu ge-
staltete Hoffmann-von-Fallersleben-Museum nimmt Sie mit auf eine Zeitreise 
ins 19. Jahrhundert. Dem Dichter unserer Nationalhymne begegnen Sie hier in 
Gedichten, Liedern und Erinnerungstexten. In den von Musik erfüllten Ausstel-
lungsräumen ist der Blick auf das Erfolgsgeheimnis dieses „Popstars“ seiner Zeit 
gerichtet. Mit Augen und Ohren können Sie entdecken und an einer Karaoke- und 

einer Spielstation selbst ausprobieren, welche Fülle von Liedern aus Hoffmanns Feder heute noch in unserem 
Kulturschatz lebendig ist. So geht es am Internationalen Museumstag mit dem bekannten Kinderlied „Alle Vögel 
sind schon da …“ auf eine lyrische Vogelstimmenwanderung mit Hoffmann von Fallersleben. Peter Riewaldt, 
Hobbyornithologe, kennt die Nistplätze und die individuellen Stimmen von Amsel, Drossel, Fink und Star. 
Christin Langermann wiederum ist Spezialistin für Hoffmann von Fallersleben und rezitiert den Dichter ent-
sprechend der jeweiligen Vogelerkundung. 

www.wolfsburg.de/hoffmann-museum
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MUSEEN IN 
HIDDENHAUSEN  

Zum fünften Mal sind auch die Hiddenhauser 
Museen beim Internationalen Museumstag da-
bei und öffnen die Türen zu ihren Sammlungen. 
In der Museumsschule können Sie erfahren, 
wie in einer Dorfschule 1847 gelernt wurde. 
Auch das Holzhandwerksmuseum in den histo-
rischen Scheunen der barocken Gutsanlage Gut 
Hiddenhausen lädt zum Besuch ein. Erforschen 
Sie die einzigartige Sammlung rund um die Ge-
schichte des Holzhandwerks mit mehr als 1.500 
Exponaten. Bei gutem Wetter können am Mu-
seumstag auf Gut Hiddenhausen Oldtimer be-
staunt werden. Für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
wird eine „Kinder-Kultur-Rallye“ mit dem Plan-
wagen veranstaltet. Auf dieser Tour können die 
Kinder die Museen und Kultureinrichtungen in 
der Gemeinde Hiddenhausen kennenlernen.

www.museumsschule.de
www.holzhandwerksmuseum-
hiddenhausen.de  



HESSISCHES BRAUNKOHLE 
BERGBAUMUSEUM BORKEN 

Das beliebte Technik- und Industriemuseum in Nordhessen bietet am Museumstag Spaß über und unter Tage. Für Kinder 
gibt es Spiel- und Experimentalbereiche, wie eine Baggerspielelandschaft und einen Erlebnisstollen. Um 11 Uhr wird die 
Sonderausstellung „Kohle & Klima: Alligatoren & Sumpfzypressen – Die tropischen Regenwälder von Borken“ eröffnet. Im 
Mittelpunkt stehen die Ursachen des Klimawandels. Der Spannungsbogen reicht von der Entstehungszeit der Kohle bis hin 
zu den Folgen des Klimawandels. Der Eintritt in den Besucherstollen und in den Themenpark sowie die Rundfahrten mit 
der Besucherbahn sind am Museumstag frei. Zudem können das neu gestaltete Foyer im Bergbaumuseum sowie ein neues 
Ausstellungskabinett zum „Bau des Großkraftwerks Main-Weser“ in Augenschein genommen werden. 

www.braunkohle-bergbaumuseum.de

KREISMUSEUM 
JERICHOWER LAND 

2015 jährt sich der Geburtstag des ersten 
deutschen Reichskanzlers Otto von Bis-
marck zum 200. Mal. Er gilt als eine poli-
tische Schlüsselfigur der deutschen und 
europäischen Geschichte. Passend zum 
Museumstag-Motto „MUSEUM. GESELL-
SCHAFT. ZUKUNFT.“ schickt die Otto-
von-Bismarck-Stiftung Schönhausen Bis-
marck in Form einer Büste ein Jahr lang auf 
Reisen. In zwölf Museen in Sachsen-Anhalt 
trifft er auf ganz unterschiedliche Samm-
lungen und Persönlichkeiten. So entste-
hen künstlerische, humorvolle und/oder 
nachdenkliche Installationen. Die fiktiven 
Begegnungen werden von den jeweiligen 
Museen gestaltet. So „trifft“ Bismarck bei-
spielsweise Friedrich Nietzsche in Naum-
burg oder geht zur Jagd auf Schloss Letzlin-
gen. Die Reise beginnt am Internationalen 
Museumstag im Kreismuseum Jerichower 
Land in Genthin.

www.lkjl.de/de/kreismuseum.html

KONRAD-WACHSMANN-
HAUS NIESKY  

Das Konrad-Wachsmann-Haus ist einer von 100 in Niesky errichte-
ten Holzfertigbauten. Nach Abschluss der denkmalgerechten Sanie-
rung konnte das Haus im Oktober 2014 wieder eröffnet werden. Zum 
Museumstag präsentiert es erstmals seine museumspädagogischen 
Angebote und lädt zum Mitmachen ein. Begeben Sie sich bei einem 
Rundgang auf Entdeckungsreise durch die Architektur der 1920er-
Jahre und erforschen Sie innovative Ge-
staltungselemente dieser Zeit. Lassen Sie 
sich von den farbigen Innenräumen zum 
gemeinsamen Zeichnen mit den Nies-
kyer Freizeitkünstlern inspirieren oder 
erhalten Sie mit dem Nieskyer Cartoonist 
Kümmel mit Wort, Witz und Zeichenstift 
Einblicke in das Leben des Architekten 
Wachsmann.

www.wachsmannhaus.niesky.de

Das komplette  
Programm vom  

17. Mai 2015 und alle  
Veranstaltungen finden  

Sie unter  
www.museumstag.de 7_

Besuchen Sie 
uns auf Facebook  

und werden Sie Fan. 
www.facebook.com/ 

Internationaler 
Museumstag
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MUSEEN SIND UNS 
WICHTIG, WEIL …

RHEINLAND

Wir gratulieren dem Bilderbuchmuseum 
Burg Wissem in Troisdorf, das 2014 für sei-
ne hervorragende Vermittlungsarbeit mit 
dem Jugend-Kulturpreis der Sparkassen-
Kulturstiftung Rheinland ausgezeichnet 
wurde.

BADEN-WÜRTTEMBERG

Die Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Würt- 
temberg ermöglicht als Premiumsponsor 

der Großen Landesausstellung „Die 
Meistersammlerin Karoline Luise von 
Baden“ eine einmalige Präsentation 
historischer Kunstschätze.

BAYERN

Der Bamberger Vogelsaal aus 
dem 19. Jahrhundert wird dank der 
Bayerischen Sparkassenstiftung in einer vir-
tuellen Führung mit Smartphone-App leben-
dig – er lässt die Präparate sogar zwitschern.

     NIEDERSACHSEN

Dank der Unterstützung der Niedersächsi-
schen Sparkassenstiftung und der Sparkas-
se Hildesheim ist die bedeutende Samm-
lung des Hildesheimer Dommuseums nun 
in einem spektakulären neuen Museums-
trakt zugänglich.

SCHLESWIG-HOLSTEIN

Das Künstlermuseum Heikendorf pflegt das 
Erbe norddeutscher Malerei vom Impres- 
sionismus bis zum späten Expressionis-
mus. Die Förde Sparkasse Kiel und 
die Sparkassenstiftung Schleswig-
Holstein sind treue Förderpartner.

   BERLIN

Seit 2011 ist die Sparkassen-Finanzgruppe 
Hauptförderer der Staatlichen Museen zu 
Berlin. Ziel des umfassenden Engagements 

ist es, herausragende Ausstellungen so-
wie Vorhaben in der Kommunikation 
und der Jugendbildung zu fördern. 

HESSEN-THÜRINGEN

Museen sind mehr als nur Sammlungs- 
und Ausstellungsorte. Der Museums-
preis der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen würdigt die Bildungs- 

arbeit des „Erinnerungsorts Topf & Söhne“.

Karoline Luise von Baden
30.5. – 6.9.2015

Die Meister-
Sammlerin

www.kunsthalle-karlsruhe.de

… sie das kulturelle Gedächtnis unserer Gesellschaft bilden. 

Als Orte der Begegnung mit der Kunst und mit der Geschichte 

eröffnen sie uns den Bezug zu unserer Herkunft, Identität 

und Gegenwart. Museen tragen damit zur Identitätsbildung 

einer Region bei. Daher werden Museen von den 

regional verbundenen Stiftungen und Instituten der 

Sparkassen-Finanzgruppe gefördert.



Museen sind  
aus der 

kulturellen 
Landschaft nicht 

wegzudenken. 
Hier können  

wir erleben, wer 
wir sind, wer  

wir waren  
und wer wir  
sein wollen.“  

Schirmherr 
Bundesratspräsident  

Volker Bouffier, 
Ministerpräsident  
des Landes Hessen
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sparkassen. Gut für Deutschland.

Sparkassen fördern Kunst und Kultur in allen Regionen Deutsch lands. Kunst und Kultur setzen 
schöpferische Kräfte frei, öffnen Geist und Sinne für Überliefertes und Ungewöhnliches. Mit
jährlichen Zuwendungen von rund 150 Mio. Euro ist die Sparkassen-Finanzgruppe der größte nicht-
staatliche Kulturförderer in Deutschland. Das ist gut für den Einzelnen und gut für die Gesellschaft. 
www.gut-fuer-deutschland.de

Wann ist ein Geldinstitut gut 
für Deutschland?
Wenn sein Engagement für die Kultur so vielfältig ist,
wie das Land selbst. 


